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Vorstandswahl
im Gewerbeverein
Großrosseln (SaZ). Der
"Gewerbeverein Großros-
seln Warndt" lädt zur Mit-
gliedervollversammlung am
1. Oktober, 19.30 Uhr, ein!
Treffpunkt: Vereinsraum 1
in der Rosseltalhalle. 
Auf der Tagesordnung: Be-
grüßung, Wahl des Ver-
sammlungsleiters, Kassen-
bericht, Entlastung des Vor-
standes, Verschiedenes,
Neuwahl des Vorstandes
sowie allgemeine Ausspra-
che. 
Der "Gewerbeverein Groß-
rosseln Warndt" bittet
wegen der Bedeutung der
Veranstaltung um zahlrei-
ches Erscheinen der Mit-
glieder. Stimmberechtigt ist
eine Person pro Mitglieds-
betrieb.

Wasserversorgung
der Stadt 
Saarlouis/Felsberg (ara).
Die Wasserversorgung der
Stadt Saarlouis im Wandel
der Zeit wird bei einer Wan-
derung am 11. Oktober vor-
gestellt. 
Erste Station: Besichtigung
des Wasserwerks West. Wei-
ter zum Hochbehälter unter-
halb der Teufelsburg. 
Dort führt der Weg zur
Quelle der ehemaligen Fe-
stungswasserleitung bei
Felsberg und, dem histori-
schen Leitungsverlauf fol-
gend, vorbei am Neuhofwei-
her und durch das Taffing-
stal über die Metzer Straße
zurück zum Ausgangspunkt. 
Die Wanderung dauert etwa
sieben Stunden. 
Organisation: Amtes für
Stadtentwicklung, Denk-
malpflege und Umwelt.

Saarbrücken/Leipzig (hpa).
"Das Saarland, Gastgeber
beim Tag der Deutschen Ein-
heit 2009, wird sich als eigen-
ständiges; selbstbewusstes
Bundesland und gleichzeitig
als Bindeglied im europäi-
schen Einigungs-Prozess prä-
sentieren". Dies unterstrich
Minister- und Bundesratsprä-
sident Peter Müller bei der
offiziellen Programm-Präsen-
tation für die Feierlichkeiten
des "Tages der Deutschen
Einheit" am 2. Oktober und
3. Oktober in Saarbrücken. 
Leitmotiv der Festveranstal-
tung: "Europa leben". Dieser
Charakter drückt sich zielge-
richtet in der programmati-
schen Einbindung der an-
grenzenden Partner aus. Den
bundesweit zentralen "Tag
der Deutschen Einheit" rich-
tet traditionell das Bundes-
land aus, das turnusgemäß
den Vorsitz im Bundesrat in-
ne hat. Aber: Was wäre ohne
das Wunder von Leipzig ge-
wesen? 
Ohne jenes entscheidende
Ereignis, das den Durchbruch
der Friedlichen Revolution
möglich machte? Die unver-
gessenen Montags-Demon-
strationen, vor allem am 9.
Oktober 1989! Gut 70.000

Menschen überwanden ihre
Angst - standen mit Kerzen in
der Hand "Wir sind das Volk"
skandierend - den gefürchte-
ten Sicherheitskräften gegen-
über. Der Anfang vom Ende
der DDR-Diktatur: Ein Mei-
lenstein in der geschicht-
strächtigen Datenkette mit
West-Ost-Verbindung. 

Das Land an der Saar erlebte
nach einem demokratischem
Votum vor 50 Jahren die wirt-
schaftliche Rückgliederung -
quasi als erstes Neues
Bundesland - in die Bundes-
republik: Ein Jubiläum, das
heuer (Die Bundeskanzlerin:
"Eine Sternstunde des euro-
päischen Einigungs-Prozes-
ses") bereits gefeiert wurde.
Von 1959 an mussten drei
Jahrzehnte ins Land gehen,
bis das schier Unglaubliche in
der Heldenstadt Leipzig sei-
nen Anfang nahm - und die
restlichen Neuen Bundeslän-
der hinzukamen. 
Die offiziellen Feierlichkei-
ten zum "Tag der Deutschen
Einheit" beginnen in Saar-
brücken vor 1.000 Gästen am
3. Oktober mit einem Öku-
menischen Gottesdienst (10
Uhr) in der Ludwigskirche.
Beim Festakt (12 Uhr) in der
Congresshalle sprechen
Bundeskanzlerin Dr. Angela
Merkel und der amtierenden
Bundesratspräsident Peter
Müller, gefolgt von einem
Empfang des Bundespräsi-
denten für Bürgerdelegatio-
nen aus den einzelnen
Bundesländern. 
Schauplatzwechsel: Leipzig,
zwei Jahrzehnte danach, ein
Datum von epochaler Di-
mension! Am 9. Oktober ste-
hen Stadt und Umland im
Zeichen der Erinnerung an
die Friedliche Revolution.
Aus gutem Grunde wird
Leipzig zum Jahrestag die
Rolle des Herbstes ´89 ver-
stärkt in die öffentliche Wahr-
nehmung rücken. Höhepunkt

und offizielles Finale nach
den Friedensgebeten in der
Nikolaikirche: das "Lichtfest
2009" zwischen 18 und 24
Uhr! 
Erwartet werden 70.000 Teil-
nehmer, so hieß es kürzlich im
"Seaside Park Hotel", einem
tief in der städtischen Histo-
rie verwurzelten, renommier-
ten Hause, vis-à-vis des
Hauptbahnhofs, vor der
internationalen Presse. 
Der 21 Stationen-Aktions-
weg, verdunkelt entlang der
historischen Demonstrations-
route, wurde gefühlvoll ar-
rangiert von der "Leipzig
Tourismus und Marketing
GmbH" (LTM) und der "Ini-
tiative Herbst ´89". Aufbruch
Leipzig, 20 Jahre Friedliche
Revolution und die Einheit
Europas stehen im Mittel-
punkt des "Lichtfestes 2009". 
Kurze Revue-Passage anno
´89: Nach Friedensgebeten in
vier Kirchen versammelten
sich am denkwürdigen 9. Okt-
ober viele, viele mutige Men-
schen trotz drohendem
Schießbefehl mit Kerzen "be-
waffnet" in der City, um für
Grundrechte und mehr Frei-
heit im real existierenden So-
zialismus zu demonstrieren.
Tausende Polizisten und Sol-
daten warteten auf den Ein-
satzbefehl; Peking ließ dro-
hend grüßen. Doch die
"Friedliche Revolution" wur-
de zum Auslöser auf dem
Weg zum späteren Berliner
Mauerfall, zur Deutschen
Einheit: In Leipzig nahm alles
seinen Anfang... 
Laut LTM-Managerin Marit

Schulz, vor zwei Jahrzehnten
selbst mit auf der Straße, soll
nach kurzem Ouvertüren-
Part vor der Oper (OB Bur-
khard Jung, Kurt Masur,
Hans-Dietrich Genscher) die
Erinnerung ihre Wirkung ent-
falten - und als Symbol für
Einheit, Freiheit und Über-
windung von Grenzen wir-
ken: "Wir wollen das Thema
auf die Straße holen, um Ge-
nerations-übergreifend zu
sensibilisieren". 
Siehe auch Titelseiten-Rubrik
"Blickpunkt", wo ein echter
Zeitzeuge (Andreas Schmidt)
zu Wort kommt. Abends
könnte man stillen Helden von
damals wie Pfarrer Christian
Führer begegnen. Volksfest-
Charakter: Fehlanzeige!
Anders in Saarbrücken: Das
Bürgerfest zum "Tag der
Deutschen Einheit" beginnt
freitags, 2. Oktober, 12 Uhr,
und endet an beiden Tagen
gegen Mitternacht. "Die Fe-
stivität ist mittlerweile zum
Höhepunkt im Veranstal-
tungskalender der Bundesre-
publik Deutschland herange-
wachsen", weiß Ministerprä-
sident Müller. Präsentation
quasi ein Muss, da Informa-
tion und Unterhaltung sich
trefflich miteinander verbin-
den. Die besondere Note: Eu-
ropa feiert mit; namentlich
die Großregion Saar-Lor-
Lux. 
Zum Bürgerfest werden etwa
500.000 Besucher erwartet.
Austragungsort: Saarbrücker
City. Interessante Sektoren:
Präsentationsbereich des
Saarlandes und der Großre-
gion; Wirtschaft, Innovation,
Wissenschaft; Kulinarik; Län-
der- und Bundesmeile; Dra-
chenboot-Rennen der
Bundesländer und der Groß-
region sowie drei große
Show-Bühnen. 
Die saarländische Polizei ist
gemeinsam mit den Kollegen
aus Frankreich und Luxem-
burg auf dem Veranstaltungs-
Terrain präsent. 
Sämtliche Informationen:
www.tag-der-deutschen-ein-
heit.de . Für Interessenten,
die ein paar Tage später, am 9.
Oktober, einem Datum, das
dem Einheits-Tag eher ge-
recht wird, die Atmosphäre
der jüngsten deutschen Ge-
schichte spüren wollen: Hier
die Hotline für Leipzig-Über-
nachtungen Tel. (0341) 71 04
255. 

Im Fokus: Tag der Deutschen Einheit!  
Brückenschlag vom ersten Neuen Bundesland über die Friedliche Revolution 
in Leipzig zum Einheits-Tag im Saarland / Historische Rückblicke anno 2009

Der Gastgeber: Peter Müller als amtierender Bundesratspräsi-
dent am zentralen "Tag der Deutschen Einheit" 

Foto: (Saarland Öffentlichkeitsarbeit)

Leipzig im legendären Herbst
´89: Mädchen mit Kerze 

Foto: (Leipzig LTM). 
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... als schlechte: Dies fanden 49
Prozent der Befragten in einer,
von Bundesminister Tiefensee
unlängst in Auftrag gegeben
Umfrage. Hierzu exklusiv le-
bendige Erinnerungen des
Zeitzeugen Andreas Schmidt,
der heute als Leiter PR und
Öffentlichkeitsarbeit der
"Leipzig Tourismus und Mar-
keting-GmbH" (LTM) Akzen-
te setzt: "Es liegt in der Natur
des Menschen, dass er negati-
ve Erlebnisse (NVA-Grund-
wehrdienst etc.) verdrängt und
positive glorifiziert". 
Seiner Meinung nach kann
man auf die Frage, sieht man
die DDR positiv oder nicht,
gar keine klare Antwort ge-
ben, sondern muss abwägen
und hinterfragen. Ein Beispiel:
Kein ehemaliger DDR-Bürger
wird schlecht finden, dass es
dort fast keine Arbeitslosig-
keit gab - welcher Tribut dafür
gezahlt wurde, daran wollen
sich die meisten allerdings

nicht mehr erinnern. "Für
mich persönlich ist die errun-
gene Freiheit, meine Entschei-
dungen selbst zu treffen und
mein Leben eigenständig ge-
stalten zu können, das höchste
Gut, das wir mit der Fried-
lichen Revolution errungen
haben!" 
Ab August 1998 nahm er - erst
aus Neugierde, dann bewusst -
an Demos teil. "Es war ein tol-
les Gefühl mitzuerleben, wie
die Anzahl der Teilnehmer
Woche für Woche wuchs und
das DDR-Regime gezwungen
wurde, auf Proteste zu reagie-
ren." Am Bahnhofs-Vorplatz
wurde der Zug eingekesselt. In
der Wintergartenstraße Was-
serwerfer, hinter den Demon-
stranten Bereitschaftspolizei,
und Hundestaffeln versperrten
den Weg zurück in den Innen-
stadt... 
Schmidt dachte in diesem Mo-
ment, das war´s, nun kommt
die "chinesische Lösung".

Hirngespinste? Im Gegenteil:
Am 6. Oktober der Leserbrief
(Thema: Staatsfeindlichkeit
nicht länger dulden!) eines
strammen Kampfgruppen-
Kommandeurs in der LVZ, der
damit drohte, "konterrevolu-
tionäre Aktionen endgültig
und wirksam zu unterbinden;
wenn es sein muss mit der Waf-
fe in der Hand". 
Man musste also mit allem
rechnen. Gemunkelt wurde,
russische Panzer stehen bereit.
Schmidt verabredete sich - al-
len Warnungen aus engsten
Kreisen zum Trotz - mit einem
vertrauenswürdigen Freund,
an der heute legendären De-
mo teilzunehmen; niemand er-
fuhr davon. Zweifel und Äng-
ste im Vorfeld: unbeschreib-
lich! 
Andreas Schmidt: "Nachdem
wir aber am 9. Oktober in der
Innenstadt die vielen Tausend
Menschen sahen, waren wir
glücklich". (hpa).

Saarbrücken (SaZ). Wegen der
Feierlichkeiten zum Tag der
Deutschen Einheit am 2. und 3.
Oktober in Saarbrücken in
Verbindung mit dem 100-jähri-
gen Großstadtjubiläum zeigt
die Landeshauptstadt die Aus-
stellung "20 Jahre Mauerfall -
20 Deutsche Maler". Die Wer-
ke der 20 größten deutschen
zeitgenössischen Künstler sind
von Samstag, 3. Oktober, bis
Montag, 9. November, in der
Johanneskirche zu sehen. 
Um das, durch die Wiederver-
einigung entstandene Gleich-
gewicht zu symbolisieren, wer-
den die Arbeiten von zehn
west- und ostdeutschen Künst-
lern gezeigt. 
Der Innenraum der Kirche
wurde dafür völlig leer ge-
räumt und bildet durch die op-
tische Säulen-Unterteilung ein
passendes Ambiente. Oberbür-
germeisterin Charlotte Britz
gab ihrer Freude über diese
Ausstellung Ausdruck mit

Werken von Persönlichkeiten,
die die Kunstszene diesseits
und jenseits der Mauer geprägt
haben. Dabei zeigt sich, "dass
die Künstler mehr verbindet,
als politische Machtblöcke
trennen können". 
Aus der saarländischen Privat-
sammlung Zimmer kommen
bedeutende Werke von Rainer
Fetting, Salomé, Jörg Immend-
orff, Bernd Zimmer,
Karl_Horst Hödicke, Markus
Lüpertz, Helmut Middendorf,
Walter Dahn und Walter Libu-
da. Aus der Sammlung der
"Stiftung Kunstforum der Ber-
liner Volksbank" werden Ar-
beiten von Wolfgang Mattheu-
er, Harald Metzkes, Bernhard
Heisig, Gerhard Altenbourg,
Hartwig Ebersbach, Wolfgang
Peuker, Willi Sitte, Sieghard
Gille und Werner Liebmann
ausgestellt. Zudem werden Ex-
ponate der Künstler Elvira
Bach und Georg Baselitz zu se-
hen sein. 

Mauerfall: 
20 Jahre 20 deutsche Maler 

Architektur im
Grenzbereich
Saarlouis (ara). Bis zum 14.
Oktober dauert die Ausstel-
lung "Architektur im Grenz-
bereich", die die "Architek-
tenkammer des Saarlandes"
in der Kaserne VI in der Al-
ten Brauereistraße zeigt.

Oktoberfest
Saarlouis (ara). Das Okto-
berfest 2009  findet vom 2.
bis 4. Oktober auf dem
Großen Markt statt, wo
wiederum ein großes Fest-
zelt die Besucher erwarten
wird. Ein vielseitiges Pro-
gramm sorgt für Unterhal-
tung. 
Am 4. Oktober erwarten
die Saarlouiser Geschäfte
Besucher mit aktuellen
Angeboten zum verkauf-
soffenen Sonntag.

Dr. Schmitz neuer VSE
AG-AR-Vorsitzender
Saarbrücken (SaZ). Kürz-
lich hat der Aufsichtsrat
(AR) der VSE AG Dr. Rolf
Martin Schmitz, Mitglied
des Vorstands der RWE AG
in Essen, einstimmig zum
neuen Aufsichtsratsvorsit-
zenden gewählt! 
Schmitz ist bei RWE zustän-
dig für das Geschäft in
Deutschland. 
Er übernimmt das Amt des
AR-Vorsitzenden von Dr.
Knut Zschiedrich, der
innerhalb der Neuorganisa-
tion des RWE-Konzerns in
den Vorstandsvorsitz der
neuen RWE Vertrieb AG
gewechselt ist; aber im Gre-
mium als AR-Mitglied
bleibt. 
Schmitz würdigt die Ent-
wicklung der VSE zu einer
leistungsstarken und regio-
nal verwurzelten Unterneh-
mensgruppe. 
Intensiv will er sich dafür
einsetzen, die VSE-Gruppe
als Infrastruktur-Dienstlei-
ster noch stärker in der
Großregion Saar-Lor-Lux
zu etablieren!

Seniorenkonzert
Burbach (SaZ). Am Sonntag,
18. Oktober, tritt um 14.30
Uhr der "Konzertchor Pütt-
lingen" im Bürgerhaus Bur-
bach auf. 
Kostenlose Eintrittskarten
dazu für Seniorinnen und Se-
nioren sind dort im Raum
104a, erhältlich. 
Dies gab die städtische Pres-
sestelle bekannt. 

Saarbrücken SaZ). Die neue
norisbank in Saarbrücken hat
im zweiten Jahr nach Markt-
start ihre Position weiter ausge-
baut: Dies spiegelt sich vor al-
lem im wachsenden Anlage-
und Kreditvolumen wider! Die
Kunden der norisbank in der
Region Saarbrücken haben da-
bei in erster Linie von den
transparenten Qualitäts-Pro-
dukten zu attraktiven Konditio-
nen profitiert. 
Seit Marktstart wuchs das Ge-
schäftsvolumen der norisbank
in Saarbrücken um 187 Prozent
auf 58 Millionen Euro. Be-
sonders Sicht-, Termin- und

Spareinlagen waren gefragt.
Insgesamt betreut die neue no-
risbank hier momentan rund
5.500 Kunden. "Wir sind stolz
darauf, dass wir auch in diesen
wirtschaftlich turbulenten Zei-
ten unser Geschäftsvolumen
weiter ausbauen konnten",
kommentierte Andreas Land-
vogt, auch als Regionsleiter für
die norisbank in Saarbrücken
verantwortlich, das Ergebnis. 
Besonders stark wurde von den
Kunden das kostenlose Giro-
konto der norisbank nachge-
fragt, das die Stiftung Waren-
test im Sommer 2009 zum Test-
sieger erklärte.

Die norisbank baut Position weiter aus! 

Saarbrücken (SaZ). Das Plan-
spiel Börse für Schüler der
Sparkassen startet am 5. Okt-
ober mit einem neuen inhalt-
lichen Themenschwerpunkt:
der Nachhaltigkeit! Dieser trägt
dazu bei, wirtschaftliche Vor-
gänge und Handlungsweisen
von Unternehmen zu bewerten.
Und: Teilnehmer lernen, sich
mit ökonomischen Fragen kri-
tisch auseinander zu setzen und
daraus Entscheidungen für ihr
Depot zu entwickeln. Ferner
werden die Mitspieler auf diese
Weise für Nachhaltigkeit sensi-
bilisiert, lernen verantwort-
licher mit Geld umzugehen und
ihre Finanzen besser zu planen.
Das Grundkonzept der Plan-
spiel Börse-Aktion bleibt un-
verändert. Am letzten Spieltag,
15. Dezember, stehen die Sieger
fest, die mit Geld- und Sach-

preisen belohnt werden.  Die je-
weils drei führenden Spielgrup-
pen der Depot-Gesamtwertung
im Schülerwettbewerb und des
Nachhaltigkeits-Rankings auf
Bundesebene werden vom
"Deutschen Sparkassen- und
Giroverband" zur Bundessie-
ger-Ehrung nach Berlin eingela-
den. Die besten saarländischen
Teams können Geldpreise oder
auch DekaFonds-Anteile (Ge-
samtwert: 3.000 Euro) gewin-
nen. Für die Schulen der Haupt-
gewinner winken Anerken-
nungspreise über 1.250 Euro.
Außerdem werden von jeder
Sparkasse Geld- und Sachpreise
ausgelobt. Interessenten wen-
den sich an ihre Sparkasse vor
Ort. Anmeldung: bis 10. No-
vember! Spielbeginn: 5. Okt-
ober. Weitere Informationen:
www.planspiel-boerse.de .

"Planspiel Börse"-Start am 5. Oktober! 

Saarbrücken (ph). Zu seinem
80-jährigen Bestehen präsen-
tiert sich der Wildpark St. Jo-
hann mit einige Neuerungen.
So hat die Sparkasse Saar-
brücken die Instandsetzung
von drei Rundwegen gespon-
sert, drei Orientierungstafeln
im Eingangsbereich - Meer-
wiesertal sowie im Rehtäl-
chen - errichtet und die Wild-
gehege mit Tiersymbolen
ausgeschildert.  "Eine Unter-
stützung, die den Park als oh-
nehin beliebtes Ausflugsziel
nochmals deutlich aufgewer-
tet", gab Oberbürgermeiste-
rin Charlotte Britz ihrer
Freude Ausdruck. 
Die Rundwege sind farblich
gekennzeichnet und weisen
Strecken von 750, 1500 und
1750 Meter aus, die an ver-
schiedenen Wildgehegen
vorbeiführen. Die Stadtver-
waltung hat zudem den Besu-
cherparkplatz am Wildpark
im Meerwiesertal saniert.
Der 1989 als Geologiepfad in

Partnerschaft mit dem Saar-
waldverein angelegte Stein-
lehrpfad wurde ebenfalls neu
konzipiert. 
Der 1929 gegründete Wild-
park St. Johann beheimatet
heute auf 17 Hektar über 20
Tierarten wie Damwild, Ka-
ninchen, Mufflons, Nord-
luchs, Rotfuchs, Rotwild,
Schwarzwild, Steinwild, So-
yaschaf, Wisent, Zwergesel,
Zwergziege, Pony und Fasa-
ne. Die Anlage ist ganzjährig
geöffnet, der Eintritt frei!

Wildpark 80 Jahre alt 

Ein Besuch im Wildpark lohnt!
Foto: Archiv "SaZ"/ph
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AltbauperspektiveAus der Region Regionalverband West

An alle
e-Mail-

Zusender!
Bilder die im

Word-Dokument eingebunden
sind bitte als Anlage mitsenden.

Es dankt Ihnen die
Anzeigen- und Redaktionsabteilung!

Ð In eigener Sache Ð

Mit der Saar-Zeitung
immer gut informiert!

Polizei, Unfall . . . . . . . . . . . . 1 10
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . 1 12
Notarzt/Rettungsleitstelle 19 222
Ÿber Handy nur mit
Vorwahl . . . . . . . . (06 81) 19 222

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Stadt Všlklingen . . (0 68 98) 13-
0, Fax: (0 68 98) 13-23 50.

Gemeindeverwaltung Gro§ross-
eln: Tel.: (06898) 44 90, Fax:
(06898) 449-130.

Wasserzwerckverband Warndt:
VK-Ludweiler, Telefon: (06898) 545
10; n.D. Notruf-Entstšrungsdienst
(0171) 136 230 175.

energis GmbH, Service-Zentrum
Illingen, Telefon: (0681) 90 69-26 11

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Hotline der Apothekenkammer
des Saarlandes
01805/938 888

€ r z t e

Všlklingen-Stadtmitte,
Hermann-Ršchling-Hšhe,

Heidstock, Luisenthal, Fenne,
FŸrstenhausen, Wehrden

und Geislautern:
Zu erfragen Ÿber
Tel.: (06898) 5032-10. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

Ludweiler, Gro§rosseln,
Lauterbach (gesamt):

Zu erfragen Ÿber
Tel.: (06898) 5032-30. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zentraler Notdienst der €rzte in
SaarbrŸcken fŸr die Stadtteile 1:
(06 81) 48036, fŸr die Stadtteile
2: (06 81) 48037, fŸr die
Stadtteile 3: (06 81) 48038, fŸr
die Stadtteile 5: (06 81) 48039,
und fŸr die Stadtteile 6: (06 81)
48036

Wichtige
Rufnummern

und
Notfalldienste

�
Všlk l i ngen /
Gro§rosse ln

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
BW-SanitŠtsdienst:
ZustŠndig fŸr das gesamte
Saarland, Tel.: (06861) 7983013
oder 7983035.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonsti ge Rufnummern:

Telefonseelsorge fŸr Menschen in
seelischen Krisen: TŠgl. von 0 bis 24
Uhr, kostenfrei. Tel.: (0800)1110 111.

Elisabeth-Zillken-Haus, SaarbrŸk-
ken: Frauen-Aufnahmeheim, Telefon:
(0681) 91 02 70.

Frauenhaus der AWO SaarbrŸcken:
Tel.: (0681) 7 50 05, von 0 bis 24 Uhr
(0681) 99 18 00.

Kinder- und Jugendtelefon im
Kinderschutzbund SaarbrŸcken:
Montag bis Freitag von 13 bis 19 Uhr,
Tel.: (0800) 1 11 03 33 (gebŸhrenfrei).

Meldestelle fŸr Kindesmisshand-
lungen beim Landesjugendamt:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 15.00
Uhr, Tel.: (0681) 94 81 20.

Nele e.V., Beratungsstelle fŸr
sexuell missbrauchte MŠdchen:
Kronenstra§e 1, SaarbrŸcken, Telefon:
(0681) 3 20 58 oder 3 20 43.

Notdiensttelefon Strafsachen: Tel.:
(0172) 6 80 62 75.

Notrufgruppe fŸr vergewaltigte und
misshandelte Frauen: Nauwieserstr.
19, SaarbrŸcken, Tel.: (0681) 3 67 67.

Patienteninformationsstelle der
saarlŠndischen ZahnŠrzte: Infote-
lefon: (0681) 58 60 8-25 jeden Mitt-
woch von 14 bis 16 Uhr.GewŠhr!

Anzeige:

Anzeige:
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Ristorante-
Pizzeria ãDa PinoÒ

Gro§rosseln ¥ Ludweilerstr. 21 ¥ Tel. 0 68 98 / 4 05 85

…ffnungszeiten:von 11.30 Ð 14.30 Uhr und von 17.30 Ð 24.00 Uhr
Ruhetag: Dienstag

Seit über ��������	 ihr kulinarischer Treff in Großrosseln
bietet in gemütlichem Ambiente gepflegte Gastlichkeit!

Auf Ihren Besuch freuen sich Familie Traverniti und Team!

FŸr Feierlichkeiten und Festtage bitten wir um Tischreservierung!

Jetzt wieder frische Muscheln
in drei Variationen

Bitte vorbestelle n !

Märchenhafter
Musical-Abend
Völklingen (SaZ). Herein-
spaziert in die bunte Mär-
chenwelt des Aschenputtel-
Musicals "Himmelblau und
Rabenschwarz". Musical-
Abende im Kombisaal des
Warndt-Gymnasiums. Auf
das Publikum wartet eine
interessante Handlung aus
der Feder von Patricia Liedt-
ke-Witteborn sowie fetzige
Musik vom Komponisten-
Team Franz Barth und Karl-
Heinz Heiss. 
Aufgeführt wird das Ge-
samtwerk von der Musical-
AG und der Orchesterklasse
des Warndt-Gymnasiums.
Leitung: Eva Niebergall,
Christian Bur und Nils Hol-
lendieck. Die Termine: Pre-
miere, 29. September, 19
Uhr; 1. und 2. Oktober, 19
Uhr. Der Eintritt ist natür-
lich frei!  

Erntedankfest
Lauterbach (SaZ). Auch
in diesem Jahr lädt der
"Obst- und Gartenbauver-
ein Lauterbach"  wieder
zu seinem traditionellen
Erntedankfest in die Lau-
terbachhalle ein! 
Gefeiert wird am Sonntag,
4. Oktober, ab 14 Uhr. 
Für Unterhaltung sorgt
der "Männergesangverein
Lauterbach" (Leitung:
Hans-Werner Becker) und
der "Schulchor Lauter-
bach" unter Heinz Gass-
ner. 
Wie immer ist auch für
Speis´ und Trank bestens
gesorgt.

Ludweiler/Wehrden (ph).
"Ihr Bad aus einer Hand!"
So lautet das Motto von Mi-
chael Jöxen und Stefan Pil-
ger, die heute bei Moderni-
sierungen im Badezimmer
ein eingespieltes Team bil-
den. Dabei wurden beide
Firmen im Jahr 2005 als Ein-
zelunternehmen gegründet. 
Fliesen-, Platten- sowie die
Mosaikverlegung, aber auch
Reparatur-Arbeiten an Flie-
sen, Silikon-Erneuerungen
oder Sandstein-Restaurie-
rungen: Das sind die Spezial-
gebiete von Michael Jöxen. 
Wenn es um die Modernisie-
rung veralteter Heizungsan-
lagen geht, Veränderungen
an den Sanitäranlagen anste-
hen, Solaranlagen oder eine
Regenwasser-Nutzung in-
stalliert werden soll, dann
befinden sich die Kunden bei
der "HSP" (Haustechnik
Stefan Pilger) um Zentral-
heizungs- und Lüftungsbau-
meister sowie Gas- und Was-
serinstallateurmeister Stefan
Pilger in den besten Händen. 
Neben einem Feiertags-,
Sonntags- und Notdienst
steht der Innungsfachbetrieb
zudem als Energieberater
SHK zur Verfügung. Da - ne-
ben Zuverlässigkeit und
fachlichem Können - vor al-
lem auch der Service groß
geschrieben wird, ging vor
rund zwei Jahren ein heute
sehr erfolgreiches Projekt an
den Start. Dabei beginnt der
"Rundumservice" für`s Ba-

dezimmer schon beim ersten
Entwurf und reicht bis zur
Fertigstellung. 
Die Vorteile liegen auf der
Hand: "Ganz gleich ob Mini-
oder Luxusbad, der Kunde
hat nur einen Ansprechpart-
ner", umreißt Stefan Pilger
die Idee. 
Dabei können - dank der en-
gen Zusammenarbeit mit
Michael Jöxen - alle Termine
und Arbeiten hervorragend
aufeinander abgestimmt
werden. 
Resultat: Dies bedeutet für
Kunden eine nicht unerheb-
liche Zeiteinsparung. Getreu
dem Motto "alles aus einer
Hand" werden die anstehen-
den Arbeitsschritte zudem

mit eventuell notwendigen
Maler-, Schreiner- und
Elektroarbeiten eng ver-
zahnt. 
Dabei geht der Trend heute
vor allem zu barrierefreien
Bädern. Natürlich werden -
gerade hier - Planung und
Beratung groß geschrieben.
Auskünfte, ab welchem Al-
ter welche Zuschüsse mög-
lich sind, gehören daher zum
Beratungsgespräch. 
Weitere Infos auch unter
www.haustechnik-pilger.de .
Stefan Pilger erreichen inter-
essierte Leser unter der Ruf-
nummer (06898) 1690481,
Michael Jöxen unter Tel. und
Fax (06898) 42743 sowie mo-
bil (0175) 4109904.

Überzeugend: Komplett-
Service rund um`s Bad!

Ein starkes Team: Michael Jöxen (r.) und Stefan Pilger 
Foto: Hoffmann

SSSScccchhhhaaaauuuuffffeeeennnnsssstttteeeerrrr

Großrosseln (SaZ).  Kürzlich
waren die Nachwuchsmusi-
ker des Musikvereins
"Rheingold" Großrosseln
mit Betreuern unterwegs in
Köln. Keine Frage: Zunächst
wurde der Kölner Dom be-
sichtigt und man ließ es sich
auch nicht nehmen, die 509
Stufen bis zur Turmspitze
hinaufzuklettern und die
Aussicht zu genießen. 
Danach ging es zum Rhein,
in die Altstadt und zu einem
Einkaufsbummel in die Ge-
schäftsstraßen. Abends stand
die Gestaltung des "Freizeit-
T-Shirts" auf dem Pro-
gramm. Am anderen Tag
ging es ins "Phantasialand".
Die "Rheingold"-Gruppe er-
regte dort mit den neuen T-
Shirts große Aufmerksam-
keit. Tags darauf Freitags

vormittags stand die Besich-
tigung eines Fernsehstudios
auf dem Plan. Die Gruppe
wurde von einem Mitarbei-
ter durch das "MMC-Gelän-
de" geführt. Am Schluss
durften man im "Genial da-
neben"-Studio Platz neh-
men. Danach wurde wiede-
rum die Kölner Innenstadt
erobert. Fazit: Die Nach-
wuchsmusiker waren begei-
stert von der Jugendfreizeit.
Wer mit-musizieren und ge-
meinsam Spaß haben möch-
te, ist in den Proben herzlich
willkommen: immer diens-
tags,  ab 18.30 Uhr, in der
Rosseltalhalle. Übrigens: Bei
der Suche nach einem geeig-
neten Instrument und einem
Instrumental-Lehrer ist der
"Rheingold"-Vorstand gerne
behilflich.

Nachwuchsmusiker von
Köln-Reise begeistert!

Eine Visite im Kölner Dom mit Turm-Aufstieg durfte natür-
lich nicht fehlen. Foto: (Rheingold) 

Völklingen (SaZ). Die Gewin-
ner des Spiels bei der Jubi-
läumsfeier der Stadtwerke
Völklingen stehen fest. Der
Geschäftsführer der Stadtwer-
ke Völklingen Vertrieb
GmbH, Heribert Henner, hat-
te sie zur Preisverleihung ein-
geladen. Die Preise ein
Elektrofahrrad (Pedelec) der
Marke Kettler (Wert 2.300
Euro), ein Stromgutschein
über 4.000 kWh (durchschnitt-
licher Jahresverbrauch eines
Vier-Personenhaushalts) im
Wert von 860 Euro, ein Strom-
gutschein über 2.000 kWh
Strom (Wert 430 Euro) wur-
den allesamt von der Stadt-
werke Völklingen Vertrieb
GmbH gestiftet. 
Die Ziehung der Gewinnspiel-
karten fand auf der Bühne des
Betriebshofs der Stadtwerke
Völklingen statt. 
Mit dem Elektrofahrrad, fuhr
Günther Schüßler nach Hau-
se, über die 4.000 kWh Strom
freute sich Christiane Fink
und den 2.000 kWh Stromgut-

schein nahm Inge Neffe freu-
dig entgegen. 
"Wir wollten mit diesem Ge-
winnspiel unseren Kunden für
ihre Treue danken und ihnen

eine besondere Freude berei-
ten",  sagte Heribert Henner.
Das ist 100prozentig gelun-
gen! 

Preisverleihung im Gesamtwert
von 3.600 Euro 

Bei der Gewinnübergabe (v.l.): Günther Schüßler, Inge Neffe,
Christiane Fink, Großvater von Jilian Brehmer (Gewinnerin
eines Schreibtischstuhls), Heribert Henner, Geschäftsführer
der Stadtwerke Völklingen Vertrieb GmbH. 

Foto: (Stadtwerke) 

Seniorennach-
mittag der Stadt
Völklingen
Völklingen (zg). Alle
Völklinger Seniorinnen
und Senioren sind zum
Seniorennachmittag der
Stadt Völklingen eingela-
den, der am 25. Oktober
in der Hans-Netzer-Halle
in Völklingen stattfinden
wird. 
Neben örtlichen Akteu-
ren werden in diesem Jahr
Denny und Band, die
Saarland Hurriflames und
der Zauberkünstler
"Herzkönig" das Publi-
kum unterhalten. Beginn
der Veranstaltung ist um
15 Uhr. 
Kostenlose Eintrittskar-
ten sind ab sofort bei der
Stadtverwaltung Völklin-
gen, Fachdienst Jugend,
Frauen, Senioren und In-
tegration, Neues Rathaus,
3. OG, Zimmer 3.03 er-
hältlich, und werden von
Montag bis Freitag zwi-
schen 09 Uhr und 12 Uhr
ausgegeben. Die Abgabe
erfolgt solange der Vorrat
reicht.
Um den Interessierten
Gelegenheit zu geben
zum Veranstaltungsort zu
kommen, wird für die
Hin- und Rückfahrt ein
kostenloser Busservice
eingerichtet. 
Sonderwagen werden alle
Haltestellen auf folgen-
den Strecken sowohl bei
der Hin- als auch bei der
Rückfahrt anfahren:
Lauterbach: Abfahrt
14.00 Uhr ab Lauterbach-
Ende über Ludweiler-Se-
nioren-zentrum, Ludwei-
ler-Siedlung, Geislautern
und Wehrden nach Hans-
Netzer-Halle
Wehrden: Abfahrt 14.15
Uhr ab Wehrden Hoch-
häuser nach Hans-Netzer-
Halle
Fenne: Abfahrt 14.15 Uhr
ab Fenne Kirche über
Fürstenhausen einschließ-
lich Fürstenhausen Sied-
lung und Fürstenhausen
Hasseleich nach Hans-
Netzer-Halle
Luisenthal: Abfahrt 14.15
Uhr ab Luisenthal Pot-
taschdelle über Luisen-
thal-Albertstraße-Heid-
stock (Friedhof) nach
Hans-Netzer-Halle
Herrmann-Röchling-Hö-
he: Abfahrt 14.30 ab
Herrmann-Röchling-Hö-
he Ende über Nordring-
Schulzenfeld und Robert-
Koch-Str. nach Hans-Net-
zer-Halle
Die Rückfahrt erfolgt
nach Ende des Pro-
gramms ab 18.10 Uhr ab
obere Poststraße/Ecke
Gatterstraße. 
Der Ausstieg ist wie bei
der Hinfahrt an allen Hal-
testellen im Streckenver-
lauf möglich.

Mountainbike-
Meisterschaften
Völklingen (SaZ). 30. Sep-
tember, Ludweiler: Dieser
Ort und dieses Datum
sind nicht nur für radfah-
rende Warndt-Gymnasia-
sten, sondern für alle jun-
gen Radsportler ein
Muss! 
Dann finden die "Saarlän-
dischen Mountainbike-
Meisterschaften" für die
Jahrgänge 1999 und älter
statt. 
Eine abwechslungsreiche
Strecke durch den War-
ndtwald rund um die
Warndthalle wartet auf
die Teilnehmer. 
Für die Sieger lockt der
Titel "Saarländischer Sie-
ger im Mountainbike-
Fahren". 
Das Geislauterner Gym-
nasium richtet die Veran-
staltung gemeinsam mit
den "Wandt-Bikern", ei-
nem kompetenten und er-
fahrenen Radsportverein,
aus. 
Alle weiterführenden
Schulen sind eingeladen. 
Infos zu den Anmeldefor-
malitäten: www. srb-
saar.de . 
Der erste Start: 9.30 Uhr
an der Warndt-Halle. 
Schirmherr, Oberbürger-
meister Klaus Lorig, star-
tet Rennen Nummer eins
und wird auch die Sieger-
ehrung übernehmen. 

Fenne (ph). Die Stadt Völklin-
gen hat innerhalb ihrer Mög-
lichkeiten alles getan, um der
im Stadtteil Fenne anhaltenden
Wildschwein-Plage Herr zu
werden. Dies betonte Oberbür-
germeister Klaus Lorig nach ei-
nem Ortstermin mit Vertretern
der Obersten Jagdbehörde, der
Stadtverwaltung, der zuständi-
gen Jagdpächter und des For-
stes. 
Auf Bestreben der Verwaltung
hat die Gewerbeansiedlung

Völklingen GmbH (GAV), die
Eigentümerin des betroffenen
Grundstücks, beim Umweltmi-
nisterium einen Antrag auf Er-
teilung einer Ausnahmegeneh-
migung zur Jagd auf Wild-
schweine gestellt. 
Zudem wurde mit der GAV
vereinbart, dass ein stabiler
Zaun um das Spielplatzgelände
errichtet wird, der Schwarzwild
fernhalten und Kinder schüt-
zen soll: 
Zudem wird die GAV einen

bereits vorhandenen Zaun um
das angrenzende Waldgelände
auf Schäden überprüfen und
instandsetzen, um so den Zu-
gang der Schweine zu bewohn-
tem Gebiet zusätzlich zu er-
schweren. Auf Anraten der
Jagdpächter wird die Gesell-
schaft zudem den Bewuchs auf
einem breiten Geländestreifen
zwischen Spielplatz und den
oberhalb angrenzenden Ge-
werbeflächen beseitigen. 
Dann finden die Schweine nach
Aussagen der Jägerschaft im
Dickicht keine Unterschlupf-
Möglichkeiten mehr und kön-
nen besser bejagt werden.
Innerhalb des Experten-Ge-
sprächs hat sich zudem erge-
ben, dass das Wildschwein-Pro-
blem wohl nur dann beseitigt
werden kann, wenn alle Betei-
ligten - Land, Stadt und Forst,
aber auch die betroffenen Bür-
ger - zusammenarbeiten: 
Dazu gehört auch die Siche-
rung der privaten Grundstücke
durch das Aufstellen von stabi-
len, möglichst fest im Boden
verankerter Zäune durch die
jeweiligen Eigentümer. Auch
sollten keine offenen Kom-
postanlagen in den Gärten an-
gelegt werden, da sie ideale
Nahrungsquellen für das Bor-
stenvieh darstellen. 

Wird man der Wildschwein-Plage Herr? 

Wildscheine sind die letzten wehrhaften Großtiere in der Hei-
mat. Schwarzwild sorgt stets für großen Ärger und Ängste,
wenn es in bewohntes Gebiet vordringt! Foto: Hoffmann 

Wohnmobilbau Bender
Všlklingen-Geislautern

Sehr geehrte Kunden!
Aus gesundheitlichen Gründen müssen wir leider etwas kürzer treten

und schließen unser Geschäft zum 01. Januar 2010.

Wir sind dann unter folgender Nummer.: 0175/7223353 zu erreichen.
Ab 01. Oktober starten wir in unserem Laden den Ausverkauf. Auf

vorhandene Ware gibt es einen Rabatt von 20%.

Wir bedanken uns fŸr Ihre Treue und wŸnschen Ihnen fŸr die Zukunft alles Gute!
Familie Bender

P.S. Bei Interesse einer Übernahme einfach melden!

CAMPING - FREIZEIT - AUSBAU


